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יהודים  הבינלאומי של עורכי-דין ומשפטנים הארגון
THE INTERNATIONAL ASSOCIATION OF JEWISH LAWYERS AND JURISTS – GERMAN SECTION e.V.


Petition an das Internationale Rote Kreuz: Helft Gilad Shalit!
Seit der Entführung des Israelischen Soldaten Gilad Shalit am 25. Juni 2006, vor fast viereinhalb Jahren, werden seine Menschenrechte mit Füßen getreten. 

Am 1. Juni 2010 hat der Israelische Dachverband „International Association of Jewish Lawyers and Jurists (IAJLJ)“ das Internationale Rote Kreuz zum wiederholten Mal formell gebeten, zu versuchen, mit Gilad Shalit in Verbindung zu treten. Am 4. Juni 2010 erklärte das Internationale Komitee des Internationalen Roten Kreuzes, dass all seine Bemühungen, Gilad Shalid besuchen zu können vergebens gewesen seien. Zur Begründung wäre von der Hamas erklärt worden, dass ein solcher Besuch den Ort, an dem Gilad Shalit festgehalten wird, verraten könnte. Das stellt eine augenscheinliche Verletzung der Internationalen Menschenrechtserklärung und der Genfer Konventionen dar.

Die Unergiebigkeit der Bemühungen des Internationalen Roten Kreuzes in dieser Angelegenheit ist unwürdig, zumal es eine Delegation im Gazastreifen unterhält, welche hinsichtlich anderer menschenrechtsrelevanter Themen durchaus mit der Hamas in Verbindung steht. Aufgrund dieser unerträglichen Situation, hat unser Verband sich entschieden, öffentlich tätig zu werden:

Am 10. Dezember 2010, dem Internationalen Tag der Menschenrechte, dem Tag, an dem 1948 die Internationale Menschenrechtserklärung unterzeichnet worden ist, wird die IAJLJ mit der Unterstützung unserer Freunde und Förderer und in Zusammenarbeit mit anderen Organisationen weltweit vor den nationalen Niederlassungen des Roten Kreuzes demonstrieren, um zu verlangen, dass das Internationale Rote Kreuz endlich die nach der Internationalen Menschenrechtserklärung und der Genfer Konventionen dem Internationalen Roten Kreuz zustehende Möglichkeit nachhaltig in Anspruch nimmt, und von der Hamas den Zugang zu Gilad Shalit fordert und sich für seine alsbaldige Freilassung einsetzt.
Wer wir sind: Die IAJLJ wurde 1969 in Israel gegründet. Zu ihren Gründungsmitgliedern zählen Persönlichkeiten wie Haim Cohn, Richter am Israelischen Supreme Court, Arthur Goldberg, Richter am United States Supreme Court und der französische Nobelpreisträger René Cassin. Die deutsche Dependance wurde im Mai 2007 in Berlin gegründet. Die IAJLJ setzt sich weltweit für die Förderung von Menschenrechten, die Verfolgung und Verhinderung von Kriegsverbrechern, das Verbot von Massenvernichtungswaffen, sowie die Einhaltung und Umsetzung internationaler Übereinkommen ein.

Weitere Unterstützer des Appells bisher:
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Jüdische Gemeinde zu Berlin
Generalsekretär des Zentralrats der Juden in Deutschland

Deutsch-Israelische Gesellschaft / Arbeitsgemeinschaft Berlin und Potsdam

Scholars for Peace in the Middle East

Centrum Judaicum Berlin

Bundeswehr, Bund Jüdischer Soldaten

Pro-Israel-Initiative „Neveragain“
Berlin, den 10. Dezember 2010

International Association of Jewish Lawyers and Jurists - German  Section e.V.  
The International Association of Jewish Lawyers and Jurists – German Section e.V.

c/o DSC Legal  |  Kurfürstendamm 207-208  |  10719 Berlin  |  Tel.: +49 30 889 29 44-0  |  Fax: +49 30 889 29 44-99

Vorstand: Dr. Peter Diedrich, Daniel Iranyi, Patrick Rubin
Amtsgericht Charlottenburg (Vereinsregister) VR 26781 B
Konto: 0813132600  |  BLZ: 100 800 00 (Dresdner Bank)

